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Regionale Bildungskonferenz Billstedt, Horn, Mümmelmannsberg 
 
Protokoll der Plenumssitzung vom 23.10.2013 
im Kurt-Körber-Gymnasium (17:00 – 19:00 Uhr) 
 
Themenschwerpunkt 
„Pädagogische Arbeit in Schulen, Kinder- und Jugendeinrichtungen vor dem 
Hintergrund der Inklusion“ 
 
 
Tagesordnung 
 
TOP 1  Begrüßung: Christian Lenz, Schulleiter Kurt-Körber-Gymnasium, Bettina Rosenbusch 
 
TOP 2  Pädagogische Arbeit an Schulen vor dem Hintergrund der Inklusion 
  Dr. Angela Ehlers, Behörde für Schule und Berufsbildung 

TOP 3  Zusammenarbeit Schule, Jugendamt, Jugendhilfe an der Schule   
  Osterbrook,  

Regina Schlage (Internationaler Bund),  Klaus Giedow (ReBBZ Mitte, ABSAGE) 

TOP 4  Diskussion 

TOP 5  Beteiligung von MigrantInnenorganisationen an der RBK 
  Irene Appiah, Behörde für Schule und Berufsbildung 

TOP 6  kurze Berichte aus den sozialräumlichen und thematischen Foren 

TOP 7  Zusammenfassung, Ausblick, Ende 

  



2 
 

 
1. Begrüßung und Vorstellung der Tagesordnung 
 
Nach einer Begrüßung durch den Schulleiter des Kurt-Körber-Gymnasiums, Christian Lenz, 
stellt die Moderatorin Bettina Rosenbusch die Tagesordnung vor. Zu dem Themenschwer-
punkt der Konferenz sind Frau Dr. Angela Ehlers von der Behörde für Schule und Berufsbil-
dung und Frau Regina Schlage vom Internationalen Bund als Referentinnen geladen. 
 
 
2. Impulsreferat von Frau Dr. Angela Ehlers (Behörde für Schule und Berufsbildung, 
    Referat Inklusion) 
 
In ihrem Vortrag beleuchtet Frau Dr. Ehlers „Chancen und Stolpersteine für gute pädagogi-
sche Arbeit in inklusiven Gruppen“. Ausgehend von einem Diversität akzeptierenden und an 
Kompetenzen und Stärken orientierten Leitbild skizziert sie Gelingensfaktoren inklusiver Ar-
beit. Dabei hebt sie u.a. die hohe Bedeutung einer Grundhaltung der Verantwortlichkeit für 
alle Kinder und Jugendlichen, des besonderen Blicks auf jedes einzelne Individuum (Ent-
wicklung individueller Pläne unter Berücksichtigung klarer Qualitätskriterien) sowie der Ko-
operation aller beteiligten Personen in einer Gruppe hervor und benennt zentrale didaktische 
Elemente. Mit Bezug auf Ergebnisse wissenschaftlicher Studien vertieft sie hilfreiche Aspek-
te in der inklusiven Arbeit und konkretisiert diese für die Arbeit von Pädagog/-innen und von 
Leitungskräften. Ihr Resümee: Weitermachen mit der guten Arbeit, Brücken bauen zwischen 
den beteiligten Akteuren, von „Leuchttürmen“ lernen und einen kritischen Blick hinsichtlich 
rezeptförmigen Weisheiten einnehmen. 
 
Die Präsentation des Vortrages befindet sich im Anhang. 
 
 
3. Vorstellung eines Beispiels guter Praxis der Zusammenarbeit Schule, Jugendamt, 
Jugendhilfe an der Schule Osterbrook von Regina Schlage (Internationaler Bund) 
 
Regina Schlage stellt in Ihrem Vortrag ein Projekt an der Ganztagsschule Osterbrook vor, 
das sich – auf der Basis des §27 SGB VIII Abs. 2 – an Grundschulkinder „mit besonders 
herausforderndem Verhalten“ richtet. Im Rahmen dieses Projektes kooperiert die Ganztags-
schule Osterbrook erfolgreich mit dem ReBBZ, dem ASD, dem Internationalen Bund sowie 
dem Jugendtreff Hamm. Der Projektzuschnitt ist mit den Kooperationspartnern gemeinsam 
entwickelt worden. Die Kooperationspartner sind in die Abläufe und Aktivitäten der Schule 
integriert. Im Kern des Projekts steht die sukzessive Reintegration der Schüler in den Klas-
senverband. Dies wird durch deren enge Begleitung in der Gesamtgruppe, in Kleingruppen 
sowie als Einzelförderung umgesetzt. Zentral ist, dass der Bezug des jeweiligen Kindes zur 
Klasse zu jedem Zeitpunkt der Unterstützung erhalten bleibt und es mindestens eine Schul-
stunde pro Tag dort am regulären Unterricht teilnimmt. Parallel findet Eltern- und Familienar-
beit statt. 
 
Die Präsentation des Vortrages befindet sich im Anhang. 
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4. Diskussion 
 
Die Diskussion wird von Matthias Koberg aus dem Vorbereitungsausschuss der Stadtteilkon-
ferenz Horn eröffnet. Die Stako Horn gab den Impuls für das Schwerpunktthema dieser RBK 
Plenumssitzung. Ausgehend von der Feststellung einer Horner Lehrerin, dass ein bemer-
kenswerter Anteil an Schüler/-innen in der Region einen Lernrückstand von 2-3 Jahren aus-
wiesen (z.B. 5-6 Klässler auf einem Niveau von Drittklässlern seien), kam von Seiten der 
Vertreter der Jugendhilfe der Stadtteilkonferenz die Frage nach den Förderaktivitäten in der 
Schule in Bezug auf diese Schüler auf. In diesem Zusammenhang wurde der Wunsch des 
Austausches zwischen Lehrer/-innen und Jugendhilfe diesbezüglich geäußert. 
 
Wie lässt sich diese Situation an den Schulen erklären? Liegt es an der mangelnden Effekti-
vität der durchaus in der Region vorhandenen guten Projekte oder liegt es daran, dass zu 
wenig agiert, Probleme eher weggeschoben würden. Könnte die Projektform, also die feh-
lende Regelhaftigkeit guter Maßnahmen, dafür mit ausschlaggebend sein? – so einige Reak-
tionen aus dem Publikum. Andere Teilnehmer/-innen betonten die sehr gute Arbeit, die von 
Lehrern und anderen Akteuren in der Region bereits geleistet würde. Schulen seien „Oasen 
im Sozialraum“, viele Kinder kämen gerne. Nun ginge es darum, gemeinsam zu überlegen, 
was noch besser gemacht und wie jedem einzelnen Schüler eine möglichst gute Perspektive 
geboten werden könne. 
 
Zentral sei in diesem Kontext die frühe Förderung. Was läuft in diesem Bereich gut, wo lie-
gen Verbesserungsbedarfe? Hierzu sei derzeit eine Veranstaltung der BASFI (Dr. Bange) 
zusammen mit der BSB und dem Bezirk Hamburg-Mitte in der Region in Planung.  
 
Ausschlaggebend für gute und wirksame inklusive Pädagogik seien die Rahmenbedingun-
gen unter denen die Arbeit geleistet werde. Inklusion brauche Zeit, Geld und Personal; v.a. 
Beziehungs- und Begleitungsarbeit sei mit geringen Ressourcen kaum möglich. 
 
Auch sei zu beachten, dass die Eltern nicht aus der Verantwortung gezogen würden. 
 
Abschließend wurde festgestellt, dass Inklusion ein vielschichtiges Thema sei und es mehr 
Zeit erfordere, einzelne Fragestellungen vertieft zu diskutieren. Bettina Rosenbusch wird 
einen Vorschlag unterbreiten, wie im Rahmen der RBK weiter an dem Thema gearbeitet 
werden kann. 
 
 
5. Beteiligung von Migrant/-innenorganisationen an der RBK 
 
Irene Appiah von der Behörde für Schule und Berufsbildung stellt ein neues behördliches 
Projekt zur besseren Vernetzung der Migrant/-innenselbstorganisationen (MSO) mit den 
RBKen vor. Hintergrund hierfür sei, dass diese noch nicht hinreichend in die RBK-Prozesse 
involviert seien. Gespräche ergaben, dass ca. 70% der MSO die RBKen nicht kennen; viele 
sehen ihre Interessen dort nicht vertreten. Insbesondere bezüglich des Themas frühe Bil-
dung (Kita-Beteiligung von Kindern aus Familien mit Migrationshintergrund) sei eine stärkere 
Beteiligung der MSO allerdings wünschenswert. Frau Appiah lädt in diesem Kontext zu einer 
Informationsveranstaltung ein (Ankündigung siehe unten) 
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ERSTVERANSTALTUNG 

Tag:  Do., 05.12.2013 

Zeit:  18.00 – 20.30 Uhr 

Ort:  Stadtteilschule am Hafen (Pausenhalle) 

  Neustädter Straße 60 

 

TeilnehmerInnen:   

MSOen, Bildungskoordinatoren-Innen, Interkulturelle 
Koordinatoren, ModeratorInnen der RBK – Mitte 

Ziel: 

 Eingliederung und Vernetzung mit 

bestehenden AG/Themen/LBK 

 Entwicklung  von neuen Themen/AG 
 

 
 
6. Kurze Berichte aus den sozialräumlichen und thematischen Foren 
 
Tanja Thielmann berichtet aus dem Themenforum „Übergang Schule-Beruf“, das sich u.a. 
mit dem Beitrag von Elternarbeit, mit außer- und überbetrieblicher Ausbildung befasst hat. 
Neue Teilnehmer/-innen seien in dem Forum willkommen; es trifft sich einmal im Monat; das 
nächste Treffen findet am 04.11.2013 um 15 Uhr im Billenetz statt. Interessierte können sich 
an Bettina Rosenbusch wenden. 
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Susanne Hüttenhain berichtet aus der Arbeit des Themenforums „Gesundheitsförderung 
und Prävention für alle Lebensalter“, bei dem bislang die Ernährung und Bewegung von 
Kindern und Jugendlichen im Zentrum standen (siehe Präsentation im Anhang). Als nächs-
tes möchten sich die Mitglieder des Forums der Ernährung und Bewegung von Erwachsenen 
und Senior/-innen widmen und wünschen sich hierzu einen erweiterten Teilnehmer/-
innenkreis. Außerdem regt das Forum die Gründung einer neuen RBK-AG an, die sich mit 
dem Themenkomplex frühkindliche Bildungsübergänge „Familie-Kita/ Kita-Grundschule be-
fasst. Interessierte können sich bei Susanne Hüttenhain oder Bettina Rosenbusch melden. 
 
 
7. Zusammenfassung, Ausblick, Ende 
 
Bettina Rosenbusch ruft die Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf, Vorschläge für weitere 
Themen einzubringen, die im Rahmen der RBK Billstedt, Horn, Mümmelmannsberg bearbei-
tet werden könnten, und bedankt sich für die rege Teilnahme an der Konferenz. 

 
 
Protokoll: Dr. Kathrin Hahn 
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Anhang zum Protokoll 
 
Zu 2. Impulsreferat Dr. Angela Ehlers 
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Zu 3. Vorstellung Beispiel guter Praxis Regina Schlage 
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Zu 6. Präsentation des Themenforums „Gesundheitsförderung und Prävention  
 für alle Lebensalter“ 
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Liste der Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Regionalen Bildungskonferenz 
Billstedt, Horn, Mümmelmannsberg am 23.10.2013 
 
Name  Vorname  Einrichtung 

Appiah  Irene  BSB, Vernetzung von Migranten(selbst)‐Organsation/NGO’s 
und RBK 

Aßmann  Detlef  Stadtteilschule Mümmelmannsberg (gsm) 

Aykurt  Fehmi  verikom Billstedt 

Beyerle   Andreas  Berufliche Schule (G8), Ausbildungsvorbereitung 

Bohner  Stefan  Brüder‐Grimm‐Schule 

Borstelmann  Brigitte  STS Horn 

Bühse  Wolfgang  M‐SR, Offene Kinder‐ und Jugendarbeit (KJ‐L) 
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Butz  Dunja  Internationaler Bund, Projekt „Time for Youngsters“ 

Czech  
 

Marco  Schule Stengelestraße 

Dawid  Erik  Hamburger Sportbund e.V.,  
Programm "Integration durch Sport" 

Demirdirek  Şeyda  Hamburger Kinder‐ und Jugendhilfe (HaKiJu), 
Projekt „Wake up“ 

Ehlers, Dr.  Angela  BSB, Referat Inklusion 

Engst  Maria  basis & woge 

Gehde  Sabine  SCC Social Projects 

Glagow  Jörn  Timo‐Jugendclub/STOB 

Grätz  Cordula  Kita Druckerstraße 

Hahn, Dr.  Kathrin  M‐SR, bezirkliche Bildungskoordination 
Projekt „Lernen vor Ort“ 

Harms  Hauke  Rauhes Haus/2. Chance 

Heitmann  Regina  Schule Stengelestraße 

Hillert  Nico  Rauhes Haus/2. Chance 

Hüttenhain  Susanne  M‐SR, bezirkliche Bildungskoordination 
Projekt „Lernen vor Ort“ 

Imholz  Gerd  CDU‐Bezirksfraktion Hamburg‐Mitte 

Inselmann  Dörte  Kulturpalast Hamburg 

Ivkovic 
 

Sandra  Hamburger Kinder‐ und Jugendhilfe (HaKiJu), 
Projekt „Wake up“ 

Kasperczyk  Astrid  Kita Druckerstraße,  
Elbkinder ‐ Vereinigung Hamburger Kindertagesstätten 

Keller  Franziska  Rauhes Haus/2. Chance 

Klaue‐Paschen  Cornelia  Schule Fuchsbergredder 

Kliem  Florian  Brüder‐Grimm‐Schule 

Koberg  Matthias  Timotheus‐Gemeinde zu Hamburg‐Horn 

Koch   Elfriede  Kita Hermannstal/ GBS Stengelestrasse  
Elbkinder ‐ Vereinigung Hamburger Kindertagesstätten 

Koritensky  Vera  Rauhes Haus/2. Chance 

Krauss 
 

Caroline  basis & woge 

Krebs  Christine  BilleKidz e.V. 

Kuttenkeuler   Andreas  Serviceagentur ANSCHLUSS HANDWERK 

Langner   Sven  STS Öjendorf, Ganztagskoordinator 

Last  Regine  ReBBZ Billstedt, Schule Hauskoppelstieg 

Lau  Susann  Grundschule Horn 

Lenz   Christian  Kurt‐Körber‐Gymnasium 
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Lerch  Frauke  Kita Billstedter Hauptstraße 
Elbkinder ‐ Vereinigung Hamburger Kindertagesstätten  

Maaß  Ines  Brüder‐Grimm‐Schule 

Marhold  Friederike  Brüder‐Grimm‐Schule 

Meiforth  Henning  HdJ Horn 

Middendorf  Hardy  Gewerbeschule 15 

Müller  Dagmar  Schule An der Glinder Au 

Neumann    Olaf  Brüder‐Grimm‐Schule 

Niemeier  Julia  Bezirk Hamburg‐Mitte, ASD‐Netzwerkmanagerin  

Peetz  Martin  Auto Wichert 

Peters  Uwe  Stadtteilschule Horn 

Pfau 
 

Michaela  Jugendverein Dringsheide, Projekt Jobsen 

Poschinski  Jörg  Bezirk Hamburg‐Mitte, Jugendamt , Region 2 

Rosenbusch  Bettina  Billenetz 

Runge  Jenni  Spielhaus Horner Landstraße 

Sattler  Franziska  Brüder‐Grimm‐Schule 

Sauer  Angela  Wichern‐Schule 

Scharrnbeck  Rüdiger  ReBBZ Billstedt 

Scherkl 
 

Monika  Spiel‐Werk‐Stadt 

Scheuerer   Franz  Beschäftigung+Bildung e.V., Familienberatung Ost (fabeo) 

Schindelbeck  Jochen  Kulturpalast Hamburg 

Schippers  Klaus  SCC Social Projects  

Schlage  Regina  Internationaler Bund 

Schmidt  Barbara  STS Öjendorf 

Schroeder  Nicolas  ProQuartier 

Schroeder  Peter  Internationaler Bund, Projekt „Time for Youngsters“ 

Schumacher  Angela  Ganztagsgrundschule Mümmelmannsberg 
 

Thiel  Melanie  Alida Schmidt‐Stiftung 

Thielmann  Tanja  Projekt Jobsen 

Tollgreef  Susanne  ReBBZ Billstedt Schule Hauskoppelstieg 

Wassermann  Kerstin  Beratungsstelle Autismus 

Wenzel  Sabine  Bezirksamt Hamburg‐Mitte, Sozialraummanagement 

Wortmann  Cornelia  Schule Stengelestraße 

 


